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-LANF 

„Stadt- Land-Musik“ - Herbstkonzert  
 
 

Nach vier Jahren gab es am 18.11.2023 endlich einmal wie-

der ein Jahreskonzert der Spielgemeinschaft „Harmonie“ 

Rüppurr/Musikverein Ettlingen im Joseph-Keilberth-Saal. 
Was erwartet ein Publikum von einem Konzertabend, der un-

ter dem Motto - „Stadt, Land, Musik“ - steht? 

Die Antwort darauf gab Simone Werry zu Beginn der Modera-

tion. Per „Zufallsgenerator“ hob sie einen Buchstaben in die 

Höhe – in diesem Fall das M und wies im Bereich Musik auf Be-

griffe wie Marsch, Musical und schließlich auf das erste Kon-

zertstück mit dem Titel „Vita pro Musica“ (Thiemo Kraas) hin. 

Weitere Buchstaben ergaben im Laufe des Abends das Wort 

Musik. 

Zu neuen Ufern hatte sich das Orchester zu Beginn des Jahres 

aufgemacht. Es stellte an diesem Abend erstmals in Rüppurr 

den neuen Dirigenten Joachim Hummel vor. Das folgende 

Stück führte mit „Waterkant“ (Markus Götz) an die schöne 

Nordseeküste. 

Das S in „Mallet Man“ (Karel Zuma/Arr. J.Zeman) stand für 

den Solisten Jonathan Kiemle am Xylophon, der für sein Kön-

nen mit reichlich Applaus belohnt wurde. 
 

Impressum:  Musikverein "Harmonie" Rüppurr e.V.       Vorstand: Michael Werry 

   Lange Straße 58             Schöllbronner Str. 74 

   76199 Karlsruhe             76199 Karlsruhe 

                   Tel. 0721 / 6803630 

Auflage:  60 Stck.             www.mv-rueppurr-ettlingen.de 

Redaktion:  Gudrun Eyring, Simone Werry, Michael Werry     harmonie.rueppurr@gmx.de 

 



  

 
 

Wir gratulieren unseren Mitgliedern ganz herzlich zum Ge-

burtstag (runde, durch 5 und über 70) 

 
 

Termine 

27.4.24 19:30 Uhr Konzert, Stadthalle Ettlingen 

23.6.24 Stadtfest 50Jahre Ettlingen 

30.6.24 11:30-13:30 Uhr Feuerwehrfest Rüppurr 

30.11.24 19:00 Uhr Konzert, Wohnstift Rüppurr 
 

 

Einzug Mitgliedsbeiträge 2024 
 

Liebe Mitglieder, 
wir werden die diesjährigen Mitgliedsbeiträge Ende Juli einziehen. 
Alle Selbstzahler bitten wir (falls nicht schon geschehen) um Über-
weisung. Vielen Dank. 
 

 

Mitgliederversammlung 2023  
 

Die Mitgliederversammlung für das abgelaufene Jahr 2023 fand statt 

am 20.3.2024 im Proberaum, Lange Str. 58. Die Veranstaltung war gut 

besucht und Vorstand und Kassier berichteten über das abgelaufen 

Jahr. In diesem Jahr standen keine Wahlen an, dies ist dann im 

nächsten Jahr wieder der Fall. 

I wie Irland, Irish Dance und damit verbunden „Kilkenny Rhap-

sody“ (Kees Vlaak) mit ganz eigenen Klängen ließ beim Publi-

kum Bilder an grüne Landschaften, glasklare Seen und die un-

endliche Weite dieses schönen Landes im Kopf entstehen. Mit 

dem Buchstaben K einigte sich das Moderatorenduo Simone 

Werry und Achim Jakob auf das Wort Kathedrale, und das Or-

chester spielte passend dazu „Prayer and Jubilation“ (James 

L. Hosay). 
Wieviel Zeit benötigt man, um einmal um die ganze Welt zu 

reisen? Nun, das hängt davon ab, welches Transportmittel 

man benutzt. „Around the world in 80 days“ (Otto M. Schwarz) 

lautete der dazu passende Titel, und die Musiker/innen benö-

tigten für diese Reise nur 9 Minuten und 89 Sekunden. Eine 

Meisterleistung! Um auch das Publikum aktiv in den musikali-

schen Abend miteinzubeziehen, wurde an verschiedene 

Gäste im Saal das Spiel „Stadt, Land, Musik“ sowie weitere Ka-

tegorien ausgeteilt. Der gesuchte Buchstabe sollte aus den fol-

genden Titelansagen erraten und zum Ausfüllen benutzt wer-

den. So wurde bei B Berlin gesucht, wo sich das Deutsche Spi-

onagemuseum befindet, und „Spy Flix“ (James L. Hosay) die 

perfekte musikalische Ergänzung dazu bot. Fortgesetzt wurde 

das Spiel mit P wie Paris. Was wäre dazu geeigneter gewesen 

als das weltberühmte Chanson „Non, je ne regrette rien“ 

(Charles Dumont/Arr. F. Bernaerts, ) gesungen von Edith Piaf, 

dem Spatz von Paris. In der Mailänder Scala wurde einst 

„Nabucco“ uraufgeführt mit einer der Hymnen der Freiheits-

kämpfer. Auch das Stück „Bella Ciao“ (Arr. L. Pusceddu) ist 

solch eine Hymne, die junge Soldaten ihrer Liebsten gesungen 

haben, bevor sie in den Krieg zogen, um für die Freiheit ihres 

Landes zu kämpfen. 

Die musikalische Reise fand ihr Ende schließlich in England. 

„Mack the knife“ (Kurt Weil/Arr. J. Pijnappel) , dargeboten in 

einer Version von Robbie Williams, bot einen schwungvollen 

Abschluss des Jahreskonzerts. Es endete nach der Zugabe 

„Polka Italienne“. 


